
Inhalte des Glaubens‘‘ eınerseılts 1m „„Orthodoxe Kırchen in Deutschland‘‘
Hınblick auftf das Verhältnıis VOoN Iradı- herausgegeben, dıe oroßes Interesse
t1on und Schrift einschlıeßlıch der tand Das vorlıegende uch ist SEWIS-
Entscheidungen der Okumenischen sermaßen 1ne detaıiılhertere und auf den
Konzılıen, in denen eIN ‚„„.kontinuler- neuesten an: gebrachte Ausarbeıitung
lıches Wachstum der christlichen Lehre der Informationen VON am  S’ dıie der
und Iradıtion“ erkennbar wiırd; 1L32) veränderten Sıtuation und dem stärker
und andererseıts auftf der Grundlage des gewordenen Verlangen nach Kenntn1s-
Bekenntnisses \40)  — Konstantinopel 381 SCMH über dıe Orthodoxie echnungDıieses ist bekanntlıch das einz1ge Glau- tragt.
bensbekenntnis, das iın der Orthodoxen DIie Leser erhalten zunächst eınenKırche 1m Gottesdienst un! be1l der
Taufe verwandt ırd und das auch VOoN

Überblick über dıie orthodoxen Kırchen
weltweiıt und über deren Geschichteer ıne besondere ökumenische

Bedeutung hat vgl 49) eıl ‚Liatur-
und Präsenz In Deutschland Es folgen
Informationen über das Selbstverständ-g1e und Spiırıtualität” 1-1 be- N1IS der Orthodoxen Kırche, hre Urga-gnügt sıch muıt ein1gen Grundaspekten nısatıon und Struktur SOWI1e dıe Bedeu-

ZU Ihema, obwohl auch für das (ung panorthodoxer Konferenzen und„„Lebensprinzıp‘ der Kırche dıe Laitur- des in Vorbereitung befindlichen ‚Ob=g1e 1st  CC Ausführlicher ist Teil VJZ. thodoxen Konzıls. Der Glaube der.„Dıie Orthodoxe Kırche und dıe Oku-
mene‘‘ 320 der auf das nıcht orthodoxen Chrısten ırd anhand des

nızäno-konstantinopolitanischen Glau-unerhebliche Engagement dıeser Kır- bensbekenntnisses erläutert, wobelche In der ökumenischen ewegung des
Jahrhunderts einschließlich eıner auch das ökumenische Problem des

M HO0QUE in einfachen Worten erklärtaAaNZCH Reihe VON bılateralen Dıalogen) ırd Wichtig und hılfreich ıst auch dıehinweilst. Der Anmerkungsteil 322
mac deutlich, dass die Ausführungen Darstellung ‚„‚Gottesdienst und

Frömmıigkeıt‘“, mıt dem Aufbau derVOI auf vielfältige WeI1se durch dıe Göttlichen Liturgie. Eın elatıv großesLıiteratur gestutz werden. DIie
Abbildungen W1e auch der farbıge Eın- Kapıtel 1st allem ‚„ Wıssenswerten be1
band erinnern daran, W1e wichtig Bılder der Begegnung mıt Orthodoxen“ g-

wıdmet und nımmt SdNZ 928  SC Fra-onen in der orthodoxen Frömmi1g-
keıt und SInd. SCH WIEeE dıe nach ökumenischen Gottes-

diıensten mıt orthodoxer Beteiligung,olfgang Bienert dıe Von evangelıscher Seıte immer wIlIe-
der WO. allzu rängen! gestellte)
Frage der so  en Interkom-

Athanasıios Basdekis, Die Orthodoxe mun1o0on oder dıe rage der Frauenordi-
Kırche ine Handreıchung für nıcht-
orthodoxe und orthodoxe Chrıisten

natıon, aber auch dıe Frage nach einem
gemeınsamen Osterdatum oder des

und Kırchen. Verlag Otto Lembeck, orthodoxen Relıg10nsunterrichts auf.
Frankfurt Maın 2001 192 Seıten. Hılfreich sınd auch Übersichten ber
Br. 10:— dıe orthodoxen Felertage oder dıe kor-
Bereıts 986 hatte Athanasıos Basde- rekte Anrede orthodoxer Geistlicher.

kıs 1ne Informationsbroschüre über Abgerundet wırd das N} durch dıe

SS



Darstellung der Beteihgung der Ortho- chen Handreıiıchung, dass wen12 deut-
doxı1e der Öökumenıschen Bewegung ıch wırd, dass 6S manchen Stellen
weltweıt und spezle der innerdeut- auch innerhalb der rthodoxıie Meınun-
schen ökumeniıschen Bezıehungen. I)a- SCH und Interpretationen o1bt, dıe z B
be1l ırd allerdings gerade 1m 1NDI1IC dıe Argumentatıion, dıie dıe
auf dıe Miıtarbeıiıt der Orthodoxen 1m Ordination VoN Frauen 1INs Feld geführt
ORK die Erklärung VOIl essalo- wird, durchaus Anfragen haben vgl
nıkı 909% stark In den Vordergrund dazu den Beıtrag VONn KasselourI1-
gerückt, ohne beıspielsweılse auch Hatzıvassılıadı In diesem
erwähnen, dass deren Beschluss, auf Schließlic den Lesern hıer
der Vollversammlung nıcht den noch 1ne Rıchtigstellung geliefert WEeTI-
gemeIınsamen (Jottesdiensten te1lzu- den Auf hat siıch im Tauch Kasten
nehmen, VON der Mehrheit der rthodo- ıne Verwechslung VON gregorlanı-
ACI1 Delegierten in Harare nıcht schem und Julıanıschem Kalender eIN-
umgesetzt wurde. Den Abschluss bıldet geschlıchen Es I1USS heißen „Diejen1-ıne Kurzdarstellung der einzelnen SCH orthodoxen Kirchen, dıe den Julıa-
orthodoxen Bıstümer In Deutschland. nıschen Kalender benutzen, felern das
Die einzelnen Abschnitte werden JE- Weıhnachtsfest dreizehn JTage später,
weıls erganzt durch praktısche nforma- also Januar des darauffolgenden
t1onen WIE dıie Angabe VON Adressen ahres.“ Und dementsprechend be-
und Publikationsorganen. schreıbt der zweıte Absatz „dıejeniıgen

Obwohl auch cdıie orlentalıschen orthodoxen rchen, dıe den oregorl1a-
nıschen Kalender benutzenOrthodoxen 1n dıe gesamte Darstellung

mıt einbezogen Sınd, geschieht dies Insgesamt ist wünschen, dass die-
aber explizıt 1UL dort, 55 nötıg ist  .. SCS uch ıne weıte Verbreıitung erfährt
Eıne ahnlıche Darstellung der orjentalı- und damıt das Verständnıs und die
schen Orthodoxie ware daher 1Ne gute Kenntniıis der rthodoxie 1m eutsch-
Ergänzung dieses Bandes. sprachigen aum fördert.

Hıer ist eıne übersichtliıche, knappe Dagmar Heller
und verständliche Darstellung der
Orthodoxie mıt einem Schwerpunkt auf
ihrer Präsenz In Deutschland gelungen, ORTHODOXIE DIALOGdıe für eın erstes Kennenlernen der
Orthodoxie außerst hılfreich ist S1ıe
richtet sıch er ıIn erster Linıe Damaskinos Papandreou, Dıalog als

Leıtmotiv. Die Orthodoxie derChristen, Pfarrer, der nıcht-ortho-
doxen Kırchen, dıe iın ihren Arbeıtszu- Schwelle Z drıtten Jahrtausend.
sammenhängen mıt orthodoxen T1S- Analecta Chambes1iana Centre

Orthodoxe du Patriarcat Oecumeni1-ten In Berührung kommen und mehr
über deren E1ıgenarten WISsen möchten. YJUC, Chambesy, (Geneve 2000
Dabe1l ist wichtig, dass diese Darstel- Miıt diıesem and legt der Metropolıit

Seıte selbstung VON orthodoxer der chwe17 dıe leicht abgeänderte
kommt Besonders erwähnen 1st deutsche Ausgabe SeINES 99’7 auf GrIie-
auch dıe dıdaktısch gute Präsentatıon. chisch erschıienenen Buches „LOZOS
Unvermeı1ıdbar 1st ohl be1 eıner sol- Dıialogou” VOTL. Es handelt sıch ıne
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